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Amts - und Intelligenzblatt für den E>beramtsbezirk Nagold.

Dienstag den 15. November  1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abvnnemcn ts - P> eis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb¬
jährlich 4L kr. — Einrückungs - Gebuhr:  ric dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrü ckcn

2 kr., bei mehrmaligem Einrüikcn je .l ' /e kr. — .Passende. Beiträge sind willkommen.

Amtliche Nei ; anu tmn «Hungen.

N a g o l d . Nachstehendes Verzeichnis ; der Gesckworuen aus dem Gericktsbezirke Nagold auf das Jahr 1865 wird mit
dem Aufügen bckaunt gemacht , daß die Ortsvorsteher über alle bei den Geschwornen ihres Bezirks das Jahr hindurch sichzutragen«
den Veränderungen , möge » diese in Vcrhängnng eines strafrechtlicken Verfahrens oder deS Gaiitverfahrens , im Wegzug auS dem
Kreise in einen andern Landeslheil oder in Auswanderung , lang andauernder anderweitiger Abwesenheit auS dem Kreise oder Lande,
oder einer z» Vcrsehnng des Dienstes als Gesckworner unfähig machenden Krankheit , endlich im Tode des Geschwornen bestehen,
unfehlbar sogleich Anzeige zn machen haben.

Stadt Nagold:
Baumann , Johannes , Lammwirth,
Bischofs , Christian , Tücher,
Deiible , Jakob , Tuckcr,
Harr , Gottlob , Weißgerver,
Mayer , Simon , Kronenwirih,
Mnlot , Emil , Nechiscousnlent,
Scholder , Abraham , Färber,
Schno », Johann Friedrich , Stricker.

Alteustaig:
Becri , Daniel , Kaufmann,
Ehret , Johann Georg , Saifcnsiedcr,
Henßlcr , Carl , Kaufmann,
Lutz, Michael , Rothgcrbcr,
Maier , alt Philipp , Traubenwirtb , ,
Stniüpff , Albert , Kameralverwalter.

B e i h i n g e n:
Bnrkhardt , Johann Georg , Gemcinderath.

Bern  eck:
Graf , Stefan , Bierbrauer u . Waldhornwirth.

Ebershardt:
Rothsuß , Johann Georg , Gcmeindepflcger.

Ebhausen:
Kleiner , jg . Jakob , Hirschwirth,
Platz , Conrao , Müller.

Effringcn:
Herrmann , Johannes , Schultheiß.

Nagold , den 10 . November 1864.

Forstamt Altenstaig.
Revier Simmcrsfeld.

Slcinbcifuhr -Äkkord.
Am Samstag den 19 . d . Mts.

wird auf dem hiesigen Rathbaus die Bei-
suhr von cirka 2900 Roßlasten Kalksteine,
200 Noßlastcn harter Sandsteine aus dem
Revier Enzklösterle und cirka 1100 Roß¬
lasten Sandsteine aus nächster Nähe der
Wege , auf die Euzstraße , Ebene und Staige,
das Aichelberger - und Kleincuzthalsträßchen
im Abstreich in Akkord gegeben.

Simmcrsfeld , 9 . Nov . 1364.
K . Revierförsterei.

_ Fischer . _
K . Amtnotariat Altenstaig.
Angefallene Theilnngen

Zu Altenstaig Stadt:
Johann Georg Seeger , Tuchm . Wittwe.

Enzthal:
Alt Michael Mast.

E genh  a n s e » :
Welker , Jakob , Gemeinderalh u. Gemeinde-

pflegcr.
E m m ingen:

Tengler , Jakob , gew . Gemeindepfleger n.
Bauer.

Enzthal:
Kustercr , Jakob Friedrich , Kronenwirlh.

F ü n f b r o n n:
Theurer , Michael Friedrich , Gemeindepfleger.

G a u g e n w a l d:
Stein , Wilhelm , Rittnietstern . Gutsbesitzer.

Gültlingen:
Hummel , Georg , Kaufmann.

Hailerbach:
Conzelman », Gottlieb , Gemcinderath und

Kaufmann,
Conzelmann , Johann Georg , Zehntrechner,
Günther , Marlin , son ., Lamniwirkh.

IselShausen:
Nauser , Johannes , alt Hirschwirth.

M i n d e r S b a ch:
Köhler , Christian , Schultheiß.

O b er th a l h ei m:
Echmidcr , Johann , Schultheiß,

j Rohrdorf:
Koch,  Johann Georg , Tuchscheerer,
Seeger , Carl , Tuchscheerer.

Nothfelden:
Braun , Johann Georg , Schultheiß.

S ch i e t i n g e n:
Leicht, Christian , Gemeinderath.

Schönbroii n:
Braun , Johann Georg , Gemeindepfleger-

S i m m e r s f e l d:
Fischer , Ernst , K . Revierförster.

SpieIberg:
Henßler , Johann Georg , Geilirinderath.

Sulz:
Gärtner , Michael , Bauer , Valent . Sohn.

Ueberberg:
Keppler , jg . Friedrich , Bauer von Hesel«

bronu.

Steimle,

Klink,

Wal »-

Uutcrschwando  r f:
Lorenz , Douiäncpächter.

U n t e r t h a l h e i in:
Ferdinand , Gemeindepfleger.

Walddorf:
Ludwig , Hirschwirth.

Wildberg:
Bihler , Friedrich , Zeugmacher,
Gärtner , Martin , Oekonom,
Haisck , Carl , Mnblebefitzcr,
Reichert , Carl Wilhelm , Stadtpflcger,
Reichert , Friedrich , Stadtschultheiß.

Köuigl . Oberamtsgericht . Pfeilsticker.
Garrwciler:

Magdalene Frey , ledig.
Svielberg:

Johann Georg Här , Taglöhners Ehefrau,
Schullehrer Rauschers Ehefrau.

Ueberberg:
Alt Johann Georg Frey.

Revier  Thu ml  in gen.
Scheidholz -Verkauf.

Donnerstag den
17 . d. Bk.,

ans den Staats-
waldungen derHu-
then , Walbach und
Crcsbach:
98 Stämme tanncn
Lang - n . Sägholz,

150 Stück tannen Kleinnutzholz,
Hi Klafter tanncne Scheiter,

6Hl Klafter taiinene Prügel,
525 tannene Wellen.

Ziisammeiikunst Morgens 10 Uhr beim
Ralhhaus in Lützenhardk.

Sulz , 9 . November 1864.
Königl . Forstamt.

2j » Nagold.
Arrswandernng.

Gottfried Günther,  Tuchscheerer da¬
hier , und seine Ehefrau , Ĉhristiane , geb.
Graf , welche schon im vorigen Jahre nach
Amerika gereist sind, wollen nun förmlich
mit der Familie dahin auswanderii , sie
können aber die vorschriftsmäßige Bürg¬
schaft nicht leisten , daher die Aufforderung
an diejenige , welche etwa Ansprüche zu
machen haben , ergeht , solche binnen 15Tagen
geltend zu machen , wobei jedoch bemerkt
wird , daß dieselben hier kein Vermögen
mehr besitzen , und mit dem Vermögen
ihrer Kinder nach Amerika gereist find.

Den 9 . Nov . 1864.
Gemeinderath.



Wildberg.
Angefallene Theilungen.

Andreas Wursters Willwe von Wildberg,
Jakob Friedrich Rohm , ledig , von S » lz,
Friedrich Renz , ledig , von Wildberg.
Georg Friedrich Kleinbeck , Pflasterers Wtw.

von Gliltlingc »,
Christoph Martin Kleinbeck , Schäfers Wlw.

von da,
Friedrich Bühlers Ehefrau von da,
Christian Hammel , Bauers Wiiiwe von

Schönbronn,
Jakob Pfost , Tagt . Wlw . von Wildberg,
Christoph Fried . KleinertS Ehefrau v. da,
Katharine Dickreuter , ledig , von da,
Fried . Keppler , Hirschwirth von Effringen,
Christian Herker , Bauer von Sebvnbrvnn,
Johannes Drehers Wittme von Sulz.

K . AmISnotariat.
Manhard.

Ssrbferiptious Einiahuttg
a n f

Das Lllustrirte Auch der Welt pro 1865.
Erfelieinl >n 24 Heflen ü 15 kr. samml
Prämie.

Die L ' lustrirte Welt pro 1865 . Erscheint
in 12Hesien u 18 kr. fammk einer Prämie.

Die Feierstunde pro 1865 . Erscheint in
12 Hesren :r 18 kr. sammt einer Prämie.

Die Stadtglocke pro 1865 . Erscheint in
12 Heilen rr 12 kr. sammt einer Prämie.

Das Lllustrirte Fainilieiijournal pro 1865,
welches nummern - ober hestweise bezogen
werden kann . Preis halbjährlich 1 fl.
48 kr.

Die Lllustrirte Dorszeitung pro 1865.
Kan » ebenfalls nummern - oder Heftmeise
bezogen werde ». Preis halbjährlich 54 kr.

Die Gartenlaube pro 1865 . Preis halb¬
jährlich 1 fl . 45 kr.

Neben diesen besorgen wir auch alle Modmjournale , sowie sonstige im
Buchhandel erscheinenden Zeitschriften , mögen dieselben in oder außer Würt¬
temberg erscheinen , und zwar zu den von den Verlagshandlungen angekün-
digten Preisen , also ohne Porto -Anrechnung . Schnelle und pünktliche Be¬
dienung zusichernd , bitten wir um gütige direkte  Bestellungen , da wir
das Publikum nicht durch Colporteure belästigen wollen.

G . W . Zaiserffche  Buchhandlung in Nagold.
2P Nagold.

Es können sogleich
Geld -Offert.

und bis 20 . Dezember d. I.

gegen gesetzliche Sicherheit ansgeliehen wer¬
den.

Den 12 . Nvv . 1864.
OberamtSpflcge.
Manlbeksch.

Ebha u sen.
Bitte nm Uuterüützuug.

Maurer Joh . Gg . Wal ; vv » hier lei¬
det seit Jahren a » einem kranken Arm,
der ihm endlich abgenommeu werten mußte.
Dadurch ist er , der mit seiner Hände Ar¬
beit seine Familie ehrlich durchznbringcn
suchte , arbeitsunfähig geworden und mit
Len Seinigen in großer Noth . Auch sind
die bedeutenden Krankheilskosten noch nicht
bezahlt . Für diese bedrängte Familie ru¬
fen wir vertrauensvoll das Mitleiden derer
an , die geben können und gerne geben , und

-bitten , ihre milden Beiträge einem von uns
gef . zukommen zu lassen

Für den Kirchenconvent:
Pfr . Roller.
Schultheiß Rieth müllcr.

Gaben aus Nagold anznnehmen ist be¬
reit Dekan Freihoser.

Ikrivat-Dekanntnmchnngeli.
Bekanntmachung in Postsachen.

Der Abgang des Post - Omnibus ans
Calw nach Pforzheim findet vom Mon¬
tag den 14 . d. M . an statt 6 ^ schon um
5 ^° früh statt , zu unmittelbarem Anschluß
an die Eisenbahnzüge nach Mühlacker , Heil¬
bronn , Hall , Stuttgart , Karlsruhe rc.

O b e r s chw a u d o r f.
Octsvorsteher -Wahl.

Folgende Männer sind als die tüchtig¬
sten vorgeschlagen : !

F . Sch . Schmie dt , i
Müller , Tuchscheerer , !
I . Gutekunst , Zengmacher . '

» Oi'iAi„ »>stück 27 lirsuree
unter ^ utorisstjon <1. li . krukessor <1er Lkemis
Ar . Lilixte « ru Berlin , au » rei » vegelnkili-
sckvn liigrodicorle » russmmcngcsctrt , wirkt
sckr wo klINötig uuk dss VVsckstkum der
Ilsiire , verieikt ik »on einen sc Könen ülsni
und er kokte klnsticitkit und eignet sick
gleickrcilig gonr vorrüglick rum ksstkulten
der 8ckeitel.

ln dl s g o I d kelindet sick dss eltuirlKb

Herren berg.
Einige Ballen

vorjährigen Hopfen
zn Wintcrbier hat ganz billig abzugeben

2 . Daiber.

bei

A l t e ii st a i g.

GsrteS Vrdöl
Joh . Seitz Töchter.

stets bei

Altenstai g.

BetLfedern
I- o r IIe r.

N agol  d.
Im Berlage der M . Kupsfersch  m i d'

scheu Buchhandlung in Spaichingeu  ist
erschienen und in der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung zu haben:

Fremdwörter-Büchlein
für Zeituugslcfer.

Erlillirung der in den Leitungen vor-
kommendcir Fremdwörter.

Zweite vermehrte Auflage.
Preis geheftet 6 kr.

Dieses von einem ehemaligen Zeitungs-
Redakienr verfaßte Fiemdwörler -Büchlein
ersetzt durch seine pratlische Znsammenstcl-
lnng und allgemein verständliche Erklärung
der i» den öffentliche » Blättern vorkom«
mendcn Fremdwörter ein größeres Fremd¬
wörterbuch und kann für jede » ZeiluiigS-
leser , der nicht eine höhere Bildung ge¬
nossen , als ein ganz unentbehrlicher Rath«
geber bezeichnet werden . Der äußerst bil¬
lige Preis ist für die größtmögliche Ver¬
breitung des Schristchcns berechnet und er¬
möglicht selbst den Unbemittelten die An¬
schaffung.

ia ksckckcn Iru 13 und 9 kr.

Die Nonigseik « dss Lpotk . H.. 8per » 4ll in
i,odi ( kombsrdei ) eigaet sick durck ikrs del »-
kendc und erkaltende Einwirkung rwk die 6o-
sckmeidigkeit uud VVeickkeit der Haut gsnr
vornskmlick rum VVssckcn rarter liinder und
rum Oebrsuck kür Dsmen , deren keiner leint
die Anwendung einer vollkommenen und rei¬
nen 8eike bedingt.
Depot bei KV. L » l8 «r>7

Einladung zn einer Versamm¬
lung in Schwarzwald -Eisenbahn-

Angelcgcnheiten.
Unbestreitbar ist der Schwarzwald seither

unter allen Landesthcilen Württembergs
ans höchst bedauerliche Weise vernachlässigt
worden , und aller gegebenen Versprechun¬
gen ungeachtet entsprechen die neuesten Ei¬
sendahnvorlagen der K . Staatsregiernng
den gerechten Ansprüchen der Bewohner
des SchivarzwaldeS abermals nicht , es ha¬
ben daher unterm 9 . d. M . 65 Männer
aller Stände »nd aller Parteistellungen die
Abgeordneten des Schwarzwaldkreises , die
Gemcindekollegie » , die Eisenbabnkomktfls.
die Gewerbe und die landwirthschaftl . Vereine

Sonntag den 20 . November,
Vormittags 10 Uhr,

in das Rathhaus in Tübingen
zn einer Berakhnng über die Interessen des
gesammten württeuibergischen Schwarzwal¬
des bei dem ferneren Bau von Eisenbah¬
nen öffentlich eingeladen . Unter Bezug¬
nahme ans diese Einladung bitte ich die
Männer , denen die besagte , für Gewerbe¬
treibende , wie für Grundbesitzer höchst wich¬
tige Frage am Herzen liegt , daß sie sich
bei obiger Berarhnng betheiligen möchten.

Eine kurze Vorbesprechung der Angehö¬
rigen des Bezirks Nagold , zu denen auch
ich mich rechne,  dürste wohl als zweckmä¬
ßig erscheinen , » nd schlage ich vor,  daß
wir uns zu diesem Zwecke am genannten
Tage Vormittags 8 ' /s Uhr auf dem Bahn¬
hof in Tübingen vereinigen , erkläre mich
aber auch gerne bereit zn etwaigen sonsti¬
gen Schritten , die in der Sache von mir
gewünscht werben sollten.

Stuttgart,  11 . Novbr . 1864.
Freiherr Adolf v . Gültlingen,

ritterschasklichcr Abgeordneter
des Schwarzwaldkreises.
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JebeiüMrsiLemiigLlmirk für DeiitscklM in Eotlia.
Bersicherungsbestanb am 1. Novembex 1864 . . . . 45,604000 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. November 1864 . 12,450000 „
Jahreseinnahme pr. 1863 . 2,038557 „

Neben der in dem großen Umsange und der soliden Belegung des vorhandenen
Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit  gewährt die unverkürzte Vertheilung der
Ueberschüsse an die Versicherten — in diesem Jahre mit 37 Pro ; ., im künftigen
mit 38 Proc . der bezahlten Prämien — möglichste Bi l ligkeit  derVersicheruugsprcise.

' Versicherungen werden vermittelt durch
Apotheker E . Oefsinger in Nagold,
Ferd . Georgii in Calw,
Stadtschnltheiß Carl Geßler in Horb.

Nagold.
Neben den gewöhnlichen Frachtbriefen

für Boten sind nun auch

Cisenbahn - Fracht¬
briefe

von uns zu erhalten.
G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

A l t e n st a i g.
Für Jsnp verunglückte Arme sind mir

folgende Liebesgaben zugekommcn : Von Ober¬
förster Holland 2 fl. 42 kr. , Forstreferendär Frank
1 fl., K . 30 kr., . Amtsnotar Kümmerlen 1 fl-,
Lorenz Lutz, Nthg . 1 fl-, E . 1 fl. 30 kr. , W . 1 fl.
30 kr., Wittwe Reinhard 6 kr., Frau Kaufmann
Wucherer 1 Stück Kleiderzcug , Werkmeister Hcnß-
lcr 38 kr. , K . 30 kr. , Kaufmann Walz 2 Stücke
Kleiderzcug und mehrere Paar Wintcrschube,

Färber Hintennach 1 fl -, E . 1 fl -, Buchhalter
Perrenon 1 fl . Besten Dank den wcrtben Gebern!

R ö s l c r.

Nagold.
In Folge des im Gesellschafter vom 1. Nov.

enthaltenen Aufrufs zur Unterstützung der Ab¬
gebrannten in Jsnp sind inzwischen eingcgangen:

Bei Dekan Freihofer:
1 ) Geld : von U.L. Völker l fl ., B . 1 fl .,

Kaufm . Kn . 1 . fl ., Frau Hermann l fl ., Apoth.
Ocff . 2 fl ., OAmtsd . Hoß 30 kr. , AB . St . in
H . 1 fl . lO kr. , Kirchenopfer von Ebhausen l 5 fl . ,
Sulz Dorf 12 fl . 14 kr., Hochdorf 14 fl . 52 kr.
2 ) Kleidungsstücke und Zeuge dazu von Kaufm.
Kappler , Kaufm . Müller , Conditor Sautter,
Paket mit Reis von Conditor Sautter.

Bei Diak . Kein ml er:
Von F . Z . 50 fl -, M . 1 fl . N . N . 2 fl.

Bei Frau Zeller:
Ungenannt 1 sl., Ernstine Schuon 30 kr., N . N-

1 fl ., Br . Br . 12 kr-, Fr . Benz 3 kr-, N . N.
1 fl ., Pf . Stein 1 fl . 45 kr.

Bei Kaufm . Gapler:
Frl . KieS 1 fl .. Rechtst . Mulot 1 fl -, Lehrer

Junginger 1 sl ., K . 30 kr. . Gottlob Nestle
12 kr., P . G . 1 Kaputze , A. G . 1 Kaputze , 1
Paar Winterschuhe , R . M . 12 kr., Hettler
1 wollene Jacke , 5 Pfd . Reis.

Bei L. Kapp:
Gemcinderath Scholdcr 1 fl -, R . E . 6 kr.,

I . Blum , Tuchscheercr , 30 kr., Wagner Killinger
18 kr., L. K - 15 kr., Bäcker Schweikte 15 kr-,
Christian Kapp 12 kr., L. F . K. 18 kr., I . M.
Walz , Tuchm . 30 kr. , Müller Schill 1 fl.

Bei L. Kappler,  Rothgerbcr:
Von O .A.-Wundarzt Hölzlc 4 Paar Hosen,

2 Röcke , 1 Weste , 1 Hut.
Bei Stadtpflegcr Maier:

Ungenannt ein Paar Tuchhosen und einen Tuch¬
rock, Bortenm . Nisch 24 kr. , Spinnereibesitzer
Rentschler 30 kr-, Säger Rentschler 24 kr-, Sei¬
ler Leperle 24 kr. , Schncttcr Koch 18 kr., I . D.
K. 1 fl . 45 kr ., Cbr . H . 30 kr. , Chr . M . 6 kr .,
a . Mtzgr . H . 19 kr. . Ungenant 1 sl . 45 kr.

Indem wir für diese Liebesgaben herzlich dan¬
ken und noch einmal auf unfern Aufruf vom 1.
November verweisen , sind wir zur Annahme wei¬
terer Gaben bereit.

Den 12 . November 1864.

Frei Hofer,  Dekan,
Kemmler,  Diakonus,
Frau Dr . Zeller,
Gapler,  Kaufmann,
L. Kapp,  Tuchm -,
Kappler,  Rothgerbcr,
Maier,  Stadtpflegcr.

F r u ch t - P r e i I e.

Frucht-
gai lungcn.

Magold,
12 . Novbr . 1884.

Alten staig,
26 . Okt . 1864.

Freude » stabt,
5 . jNov . 1864.

Calw,
5. Nov . 1864.

Tübingen,
4 . Nov . 1864.

Heilbronn,
12 . Nov >-r . 1864.

Viktnalien -Prene.
ütagold . Alten-

Pfd . star'n.
Nüidfleifch besseres 11 kr. 13 kr.

dko. geringeres — .. 10 „
AUbilcl'sch . ^ . 10 ,, lü

6 Pf .̂ einenftr 2? 26 .'.'
8 Mirtclbrov . 84
8 , , Scbwarzvr . . 80 ., — ,,
l § r-. . Leck6L . —2 . 6Lt - . —2.
1 Vfu id kostet 22 kr.
1 . '^Ntvichmalz 26 kr.
1 Schweineschmalz 20 kr,
S Tier für . s kr.

Oinkc ! , alter
neuer

Kerne » . .
Haber . .
Gerste . .
Walzen . .
Roggen . .
Vopnen . .
Erbsen . .
Linsen - .

fl. kr . fl. kr . fl . kr.

424 413 4 3

3 24 313 312
415 412 41»
5 24 520 5 18
436 426 418

- 3 53 — —

fl. kr. fl. kr . fl . kr.
- 4 42 -
4 42 4 30 4 24

-6 3» -
3 40 318 3 9
4 30 4 28 4 27

- 4 48 -

fl. kr . ff. kr. fl. kr.

614 6 8 6 —
3 36 3 30 3 24

-4 9-
5 54 545 532

-418-
- 4 36 -
- 5 42 -

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

4 3 3 52 3 30
5 36 5 27 5 15
318 3 14 3 9
4 — 4 — 4 —

412 412 412

fl. kr . ff. kr. fl. kr.

413 4 4 3 58

3 5 3 — 252
-4 6-

- 542 -
- 5 42 - j

ff. kr. ff. kr. ff. kr.

4 — 3 45 3 36

3 15 3 6 2 48
3 15 3 12 3 9
4 54 454 454

Tages - Neu ig keilen.

Der erledigte erste Schuldienst in Plieningen wurde dem Schul¬
meister Schittenhclm  in Gültlingcn übertragen.

Berichtigung.  Von dem Vater des in voriger Nummer erwähnten
verunglückten Kindes in I . wurden wir ersucht,zu berichtigen , „ daß das Kind
nicht schon eine halbe Stunde nach Erhalten der Brandwunden , sondern
erst am Abend ( das Unglück geschah Morgens ) gestorben , auch daß es
nicht erwiesen , ob das Kind in Folge der Brandwunden oder an einer
andern Krankheit gestorben ." ( Der Fall ist , so wie wir ihn gegeben,
hier von Mund zu Mund gleichlautend und mit Bestimmtheit erzählt
worden , daß wir keinen Grund hatten , an der Richtigkeit der Thatsache
zu zweifeln . Die Red .)

Stuttgart.  Wie man vernimmt , ist das Referat über Len
Eisenbahiibaii im Schwarzwaldkrcise dem Hrn . Oberbaurath von
Gaab,  welcher für eine Linie Stuttgart -Leonberg ist , abgenom-
nieu und dem Hrn . Baurath Abel  übertragen worden , welcher
die Linie Feuerbach -Leonberg -Calw befürwortet.

Reutlingen,  8 . Nov . Nachdem die „ Gustav Werner ' sche"
Bermögensuntersuchung nach beinahe einjähriger mühevoller Tä¬
tigkeit des damit beauftragten RcgierungskommiffärS , Herrn Amts¬
notar Schenk aus Dettingen , endlich der Hauptsache nach been¬
det , ist Liese vielbesprochene Sache an ihrem wichtigsten Ent-
scheiduiigspiiiikt — ob Sein oder Nichtsein — angelangt . Es
dürfte vielleicht auch manchen Leser interessiren , Näheres hierüber
zu erfahren . Laut geschehener Aufnahme betragen die Aktiva in
runder Summe 1,500,000 fl ., die Passiva 1,400,000 fl. ; der
Vermögensüberschnß somit 100,000 fl . Hiebei ist jedoch zu be¬
achten , daß im Falle sofortigen Verkaufs der einzelnen Anstalten
(es sind ihrer 22 ) mit jeweiliger Fahrniß , im allergünstigen Falle

2/g dcS Anschlags erlöst würden und die Gläubiger der 5 . Klasse,
deren Guthaben sich auf 700,000 fl . beläuft , somit keine Aus¬
sicht auf Befriedigung hätten . Letzteres abzuwenden , anderseits
aber auch die möglichst unversehrte Haltung der Werner ' sche»
Anstalten zu bezwecken, hat am 11 . v . M . eine in Stuttgart abge¬
haltene Versammlung von Freunden der Werner ' scheu Sacke
einen Verein gegründet , dessen Ausschuß wiederum die Gründung
eines Aktienvcreins — auf welchen sämmtliche Aktiva und Pas¬
siva des G . Werner übergehen würden — beschlossen . Die we¬
sentliche und erste Voraussetzung aber für das Zustandekommen
der projcctirten Aktiengesellschaft ist, daß die Gläubiger 5 . Klasse
sich zur Umwandlung ihrer Forderungen in Aktien hcrbeilassen,
in welcher Richtung die erste Verhandlung mit etwa 200
Gläubigern der Stadt Reutlingen mit ihren Forderungen von
130,000 fl. am heutigen Tage stattgeftindeu hat . Da sich die
Gesammtzahl der Gläubiger auf mebr als 4000 beläuft , so wird
Herr Amtsnotar Schenk zu deren Vernehmung in den nächsten
Wochen die einzelnen Oberämtcr (54 an der Zahl , von denen
das Oberamt Frendenstadt mit 80,000 fl., Stuttgart mit 51,000 fl.
am stärksten , Ravensburg mit 31 fl. am niedersten vertreten;
keine Forderungen haben die Obcrämter : Crailsheim , Gerabronn,
Mergentheim , Nereshcim , Rottenburg , Tettnang , Tuttlingen,
Sanlgau , Spaichingen und Wangen ) bereisen . Gelingt eS nun,
die Gläubiger der 5 . Klaffe für das Aktienprojekt zu gewinnen,
so ist die Sache Werners vorläufig gerettet , da der Wernerverein
in Stuttgart für 250,000 fl. neue Aktie» zu sorgen gewillt ist,
schlägt dies fehl , so wird unnachstchtlich zum Verkauf geschritten.
Den Grnndzngeii , nach welchen der Ausschuß des Wernervereins



die Aktiengesellschaft zu gründen gedenkt , ist »och weiter Folgen«
dcS zu entnehmen : Es werde » Aktienscheine ausgestellt im Ma¬
ximalbetrag von 500 fl. und im Minimalbetrag von 25 fl.
Von diesem Aktienkapital erhält Gustav Werner für 150,000 fl.
Aktien , für das Uebrigc die Gläubiger der 5 . Klasse Aktienscheine
im Nennwerthe von 25 und 500 fl ., die sic an Zahlnngsstatt
anzunehmen haben . Die Verwaltung geschieht theils durch die
Generalversammlung der Actionäre , thcilweise fdurch einen von
letzteren gewählten Verwaltungsausschuß , dessen Vorstand Herr
G . Werner auf Lebenszeit bleibt . Die geistliche Leitung der
Anstalten , die Erziehung der Kinder rc. wird Herr Werner in
unumschränkter Weise überlassen . Ebenso kann Hr . Werner in¬
nerhalb 20 Jahren die eine oder die andere der Anstalten und
Fabriken von dem Aktienvercin unter gegebenen Bedingungen
zurückkaufen ; im Falle seines Todes ist Hr . Werner berechtigt,
dieses Recht an eine oder mehrere , letztwillig von ihm zu bestim¬
mende physische Personen oder an eine juristische Person zu über¬
tragen . Endlich hat Hr . Werner nach diesem Statut das Steckt,
s. Z . dein Verwalkungsrath den Pächter der beiden SpciSmei-
stereien zu präseutircn . Dies der vorläufige Stand der G . Werner ' -
schen Angelegenheiten . (D . V .)

Aus Frankfurt ist eine Petition mit über 3000 Unterschriften
bedeckt, an die Königin Victoria abgegangen , die Vollziehung
des TodeSurtheils an Franz Müller zu Ehren der Gerechtig¬
keit, die noch nicht erschöpft ist, zu vertage ». — Es sind inzwi¬
schen wieder neue Thatsachen ermittelt worden , die vielleicht neues
Licht bringen . Ein Herr Hackucy theilt den Londoner Zeitungen
Folgendes mit : „ In Bezug darauf , daß Mr . Pools in Edmon¬
ton eine Droschke mit 4 Männern , von welchen einer seinen
Kopf verbunden hatte , in der Nacht der Ermordung des Mr . B.
gesehen haben will , erkläre ich , daß in jener Nacht zwischen ' /- I I
und 11 Uhr ei» junger Mann in Begleitung von zwei »der
drei andern in meinen Laden sich bin ein Apotheker ) in der
Nähe von Victoria -Park trat und verlangte , ich solle eine Wunde,
welche er am Hintcrkopfe hatte , untersuchen und verbinden . Er
war sehr aufgeregt , ich hielt ihn sogar für betrunken , und schickte
ihn fort , indem ich ihm ricth , mit warmem Wasser seine Wunde
zu waschen Als ick später von dem Morde hörte , mackte ich
Anzeige von dem Vorfälle und zweimal kamen auch Polizeibe«
amte zu mir ; als sie jedoch meine Beschreibung des Mannes
nickt mit der des Müller übereinstimmend fanden , gingen sie
wieder , ohne daß ich etwas weiteres gehört habe . Ich halte es
für meine Pflicht , diesen Vorfall jetzt zur öffentlichen Kcuutuiß
zu bringen ." Ferner ist ermittelt , daß die betr . Leute beim Vor-
übcrfahrcn einen Hut in das Wasser geworfen habe » . — Ein
englischer Geistlicher , der ihn (nicht von Amtswegen ) in seinem
Gefängnisse besuchte , erzählt in der Zeitung „ Herald " : Ick stellte
ihm in den ernstesten Worten vor , baß Alles , was für ihn hätte
gethan werden können , geschehen , und daß keine Hoffnung mehr
für ihn vorhanden sei. Wenn er daher Theil an dem Verbre¬
chen habe , so möge er es gestehen und die Wahrheit sprechen.
Der Gefangene , der seine gefaßte Haltung nicht eine » Augen¬
blick verlor , antwortete in entschiedenster Weise , er sei unschuldig,
sei auch nie auf jener Eisenbahn gefahren , und fügte hinzu:
„Seit meiner Verurtheilung habe ich mich der besten Nachtruhe
und einer ruhigen ungetrübten Stimmung erfreut . Ich möchte
nur wünschen , daß jene Personen , die mich durch falsche Aus¬
sagen dem Galgen überliefert haben , so ruhig schlafen könnten,
wie ich." Der Besucher nahm ihn darauf bei der Hand und
sagte : „ Ihre Hand ist nun in der Hand eines ehrlichen Mannes,
der die Hand eines Mörders nicht gern berühren möchte , und
wenn Sie schuldig sind, so ziehen Sie Ihre Hand sofort zurück" .
Der Gefangene drückte die Hand seines Besuchers nur um so
stärker und erwiderte : „ Meine Hände sind rein . Ich habe nichts
mit diesem Morde zu thun ." Dies sagte er mit einer solchen
Miene und einem solchen Ausdrucke von Unschuld , daß es auf
diejenigen , welche es hörten , den Eindruck der Wahrheit machte,
— Hr . Beard , der Sachwalter Müllers , hat unterdessen einen
Brief (mit dem Poststempel 7 . Nov . Ripley ) , welcher mit den
Worten beginnt : „ Ich bin in Verzweiflung , da ich nun weiß,
daß Müller gehängt werden soll , weil cs so sehr schlimm ist,
unschuldiges Blut zu vergießen . Denn in Wahrheit , Herr , ich
und ein Gefährte von mir haben es gethan ." Das Schreiben
wimmelt von orthographischen Fehlern , entbehrt jeder Interpunk¬

tion und ist sehr unzusammenhängend abgcfaßt . Die Aeußerun-
gen : „ wir haben den Hrn . Briggs erschlagen, " und „ wenn Mül¬
ler gebängt wird , so werde ich kommen und mich den Gerichten
stellen " und „ Müller ist so unschuldig , als ein neugeborenes
Kind " wiederholen sich häufig . Wenn  der Brief ccbt ist , so
liegt seine ungeheure Tragweite auf der Hand ; ist das Schreiben
aber unecht , so muß man gestehen , daß cs nicht ohne Schlau¬
heit verfaßt ist , denn einzelne Bemerkungen tragen einen unver¬
kennbaren Ausckein der Echtheit.

Kassel,  2 . Nov . Unter de » obwaltenden Umständen ist
eine die Stadt durchlaufende allerhöchste Prügclgeschickte von
Interesse . El » Kammerdiener des Kurfürsten hat sich durch
Festhaltung von dessen Hand gegen Thätlichkcite » zu schützen ge¬
sucht und ist deßhalb seiner Stelle entlassen . Er hat zwar da¬
für die Stelle eines Lampcuwärkers im Theater erhalten , bekommt
aber dafür blos einen jährlichen Gehalt von 250 Thalern gegen
500 Thaler bisher , in Folge dessen seine Familie darbt.

Hr . v . Bismark  wird , wie man in Berlin wissen will , in
den Grasenstand erhoben und mit (Landbesitz anSgestaltek werden.
Ein anderes sehr wunderliches Gerückt erzählt , Preußen wolle
dem Herzog von Augustenburg  die Provinz Westphalcn für.
Schleswig -Holstein aubielcn . (! ?)

Danzig,  24 . Okt . (Ei » nächtlicher Feind .) In der ver¬
gangenen Nackt begegnete dem Schauspieler B . Hierselbst ein ei-
gcnthümlicher Vorfall . Derselbe wachte au eiuem heftigen Schmerz
am Halse auf , griff mit der Hand nach demselben und hörte,
wie ein Thier zur Erde sprang , während er au ckrei Stellen dcS
Halses blutete . Er verließ das Bett,  stillte das Blut und legte
sich mit bedecktem Gesicht aufs Sopha . Nach kurzer Zeit sprang
wiederum ein Thier an seinen Hals , er packte zu , ließ aber schnell
los , als er heftig in die Hand gebissen wurde . Morgens fand
man biuter dem Garderobekastcn eine große halbverhungerte Ratte
und erschlug sie. (D . V .)

Kopenhagen,  9 . Nov . In Folkething wurde heule nach
dreistündiger Debatte der Zustimmungsvorschlag zum Friedens-
Traktat mit 70 gegen 21 Stimmen angeuommen . Er geht jetzt
an das Landsthing . Monrad und Bersot -Birkedahl stimmten
mit Nein . (T . d . N .-Z .)

London,  2 . Nov . Die Arbeitseinstellung  in Schas-
fordsbire nimmt eine düstere Gestaltung an . Wiederum ist ein
Meeting , und zwar in Wolverhampton , abgehalten worden , zu
welchen , sich gegen 15,000 Personen versammelt hatten . Seit
18 Wochen dauert bereits der Strike , und fast eben so lange
kämpfen die Arbeiter mit dem Hunger und allem Elende der
Armuth . DaS Meeting , das während des größten Regens ab-
gehallen wurde , lief dennoch ohne Ruhestörungen ab . Die Ar¬
beiter beschlossen, noch weiter bei dem Strike zu beharren , und
stimmten vor und nach Anhörung der dabei gehaltenen Reden
das berühmte Hallelujah von Handel und das Bergmanuslied

^ an , welches letztere den Vers enthalt , der von de» Arbeitern
^ besonders betont wurde : „ Gott bat Sklaven nie geschaffeu !"
> London,  7 . Nov . Der uordamerikanische Bürgerkrieg tritt

wieder in ein neues Stadium ; nun wollen auch die Eonfödcrirten
ihre Schwarzen bewaffnet ins Feld stellen . Süden und Norden
habe » die Hoffnung , als sei durch die gewöhnlichen Kriegsmittel
zum Frieden zu gelangen , vollständig verloren . Der Norden hat
200,000 Neger in seine Armee eingereiht ; jetzt will der Süden
zu demselben Mittel greifen . Die Times stellt heute über diese
neue Wendung der Dinge ihre Betrachtungen an.

Die schweren Holländer und Engländer  halten sich
mit kleinen Bankerotten nicht auf . In Amsterdam hat eine Zu¬
ckerraffinerie (Wythoff ) mit 2 Millionen Gulden , un London die
Firma Bradley mit 120,000 Pfd . St . und Wolfs , Schück und
Comp mit 100,000 Pf . St ., die Firma F . Morgan mit 800,000
Pf . St . Bankerott gemacht , kleinere von 50 — 80,000 Pf . St.
nicht zu zählen.

Die Unionsgeneräle Grant und Butler sollen bei einem An¬
griffe auf die Befestigungen von Richmond  mit großem Ver¬
luste zurückgeworfen worden sei». 300,000 Neger sollen in die
Südarmee eingerciht werden . (?)
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